
STADT LUDWIGSBURG 
Der OberbürgC'nlleisler 

Einladung zur Versteigerung der Schiller-Biinke 

Am 22. Oktober 2005 endet eines der erfolgreichsten Projekte, das die Stad! Ludwigsburg 
im Schille1jahr initiie1i hat: das Kunstprojekt ,Eine Bank für Schiller". 

46 Künstlerinnen und Künstler, davon l 0 aus unserer Partnerstadt Montbéliard, haben 
46 mal die ,Urfonn" einer Bank gestaltet und Friedrich Schiller stand dabei im Mittelpunkt. 
Das Ergebnis sind 46 Kunstwerke, die uns auf 46 verschiedene Weise und auf 
vergnügliche Art Friedrich Schiller niiher bringen. 

14 Tage stanc:len die Biinke auf dem Rathaushot: danach wurden sie im Stadtgebiet veiieilt. 
Sie erregten grol3es Interesse, Freude und Staunen, waren aber auch unsinniger Zerstonmg 
ausgesetzt. 

Nun zum Ende des Projektes sind sie noch einmal alle versammelt. lm Hof des 
Kunstzentmms Karlskaserne stehen sie, von den Künstlerinnen und Künstle1in frisch 
hergerichtet, für Sie bereit- zur k:ritischen Begutachtung, zur wohlwollenden P1iifung, 
vor allem aber: zum Kaufen ! 

Die Künstlerinnen und Künstler werden in grol3er Zahl anwesend sein und gerne im Gespriich 
ihre ldeen und Gedanken zu Schiller mit Ihnen austauschen. 

Ais Auktionator konnten wir Herm Dr. h.c. Lothar Spath gewinnen. 

Die beigefügte Broschüre soli Sie mit den Biinken vertraut ma chen, lhnen die Vieltàlt 
der Gestaltungen und den ldeenreichtum der Künstlerinnen und Künstler vor Augen fiihren. 

Sie kiinnen spontan am 22. Oktober bei der mit Spannung erwmieten Versteigerung mitbieten 
(Zahlung mit EC-Kmie ist miiglich) oder ab sofort ein schritîliches Gebot bei folgender 
Adresse einreichen: Süidtisches Museum, Postfach 249, 71602 Ludwigsburg. 
Fa;~.: 0714!-9102605. e-mail: museum@stadt.ludwigsburg.de 

Das Mindestgebot fiir eine Bank liegt bei 500 €. !ch wünsche mir viele Bieterinnen 
und Bieter, denn der Erliis geht nach Abzug der Vorkosten zu 15 % an die Künstlerinnen 
und Künstler, der Rest aber an die Wohnungslosenhilfe Ludwigsburg e.V. 

!ch miichte Sie herzlich zu unserer Versteigerung einladen - bringen Sie Ihre Freunde 
und Bekannten mit. 

h freue mH~, Si: am 22. Oktober begrül3en zu dürfen. 

,rnr~rul3 
W emer S pee 
Oberbürgenneister 

Wilhe.lmstrafle 11, Postfach 249, 71602 Ludwigsburg 

'lblefon (07141) 910-28101910-2820, Thlefax (07141) 910-2220 



Eine Bank für Schiller 

VERSTEIGERUNG 

Am Samstag, 22. Oktober ist es so weit: 

die 46 Schiller-Biinke werden von Dr. h.c. Lothar Spath 

Ministerpriisident a.D. versteigert ! 

lm Hof der Karlskaserne, Hindenburgstra13e 29/1 

sind alle Biinke noch einmal aufgestellt 

Besichtigung ab 15 Uhr 

Geboten werden 

Fiihrung mit Wolfgang Konninger 15.30 Uhr 

Rock und Jazz von der Jugendmusikschule 

Kulinarisches vom Besten 

Fotoausstellung von Uwe Sorger 

Schiller- Spiele 

Um 19 Uhr beginnt die Versteigerung in der Reithalle 

Das Mindestgebot fiir eine Bank liegt bei 500 € 

Zahlung mit EC-Karte ist môglich 

Der Gewinn geht zu 15% an die beteiligten Künstlerlnnen, 

der Rest an die Wohnungslosenhilfe Lndwigsburg e. V. 

Schriftliche Gebote konnen ab sofort eingereicht werden beim: 

Stiidtischen Museum, Wilhelmstral3e 9/1, 71602 Ludwigsburg 

Fax Nr. 07141 1 910-2605 

e-mail: museum(iilstadt.ludwigsburg.de 


